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Berlin, vom 14. September. 2 
Seine Majeftdt der König haben dem Negiftrator 
des Geheimen Ober-Tribunals, Hofrath Steindam, 
das allgemeine Ehrenzeichen erfter Claſſe, dem Cantor 
und Organiſten Candler bei der Johanniskirche zu 
Spandau, dem Klempnermeiſter Steinfurth zu 8% 
nigsberg in Preußen und dem Grenadier Kellermann 
des ıften Garde» Regiments zu Fuß das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen gerußet- = 
Berlin, vom ı5. September. 
Bei der am izten und raten d. M. geſchehenen 
Ziehung der sten Klaſſe safter Königl. Klaſſen⸗Lotte⸗ 


tie fiel der Hauptgewinn von Soo Thlr. auf Nr. 45770. 


; u 2000 Thlr. fielen auf Nr. 32042. und 
eee ee zu 1200 Thlr. auf Nr. 3118. 28027. 
und so158.5 4 Gewinne zu 808 Thlr. auf Nr. 13962. 
19488. 26368. und 56745. 5 Gewinne zu 400 Thlr. 
auf 13083: 38635. 42897, 62440. und 78236. 10 Ge⸗ 
winne zu 150 Thlr. auf Nr. 795. 10714. 75800. 755 
53670. 54458. 60067. 63703. 74659. und 75620. 

Der Anfang der Jiehung der gien Klaſſe dieſer Lot⸗ 
‚serie iſt auf den zıten October d. J. feſigeſeßzt. 
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Weimar, vom 5. September. 

Der vorgeſtrige Tag vor 68 Jahren gab unferm 
theuren Großherzoge das Leben und bezeichnete vor 
50 Jahren ſeinen Negierungs⸗ Antritt. Zu dieſem 
doppelten, ſeltenen Freudenfeſte wurden bereits, Tags 
vorher fämmtlihe Häuſer der Stadt mit Gewinden 
und Kraͤnzen geſchmäckt. Unter den durch ſinnvolle 
Verzierung ausgezeichneten Gebaͤuden verdienen vor 
allen das Haus des Staatsminiſters von Göthe, das 
Wielandſche (jetzt einem Sohne des Verewigten ge; 
börig) und das Schillerſche (das jetzt deſſen Erben 
geb re) und das noch picht ganz vollendete Haus 

es Vorſtehers der Geſellſchaft der Freunde in der 


Noth (Falk), Erwähnung: Das erſtgedachte Haut 
war außer dem Schmuck von Laub⸗ und Blumenge⸗ 
winden noch durch Sinnbilder der Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften geziert, unter denen mit goldenen Buchſta⸗ 
ben die Worte ſtanden: Haec otid fecit. An dem 
Hauſe, das ehedem Wieland bewohnte, (der als Hofr 
meiſter des damals unmuͤndigen Großherzogs von 
deſſen Mutter und Bormünderin, der verewigten Her⸗ 
zogin Amalia, nach Weimar berufen ward) war im 
Mittelfenſter des erſten Stocks die Bäſte des Groß⸗ 
berycas, au fehen und darunter eine Tafel mit der 


Inſchkift: 4 

Der Du frühe ſchon das Große wollteſt, 

Wie ich Dich ſo jung und kuͤhn geſehn, 

Haſt es nun gethan, 70 wie Du ſollteſt, 

Und für Uns, für Alle iſt's geſchehn. 5 

Am zien früh um 5 Uhr verkündeten Kanonendon⸗ 

ner und Glockengelaͤute den Anfang des Feſtes. Um 
51 Uhr (die Geburtsſtunde Sr. K. H. des Großher⸗ 
zogs) beſtieg der Superintendent, Dr. Nöhr, die Stu- 
fen eines auf dem Markte errichteten Altars. Die 
eiſtlichen und weltlichen Behoͤrden ſtanden im Halb⸗ 
reiſe um ihn. Geſang, Gebet und eine paſſende Re⸗ 
de weihten den Tag ein. Hierauf erhob ſich eine 
Deputation der Bärgerſchaft, um dem erlauchten Ju⸗ 
belfürften deren Gluͤckwünſche darzubringen. Auch 
varen Deputationen von allen Standen und Aemtern 
des Landes und von allen Corporationen auge en 
die ſich gluͤckwäͤnſchend zu Sr. K. H. auf das 15 
begaben. Der Soldatenſtand hatte an ſeiner Spitze 
einen s7jaͤhrigen Grenadier, der vor 68 Jahren vor 
den Zimmern des Neugebornen als Schildwache ges 
ſtanden. Der alte Krieger erſchien ganz in der Uni⸗ 
form von 1757. Auch das Ausland bezeigte feine 
Theilnahme an dem Feſte. Unter den vornehmen 
Fremden, welche ſich perſoͤnlich eingefunden hatten 
befanden ſich der Landgraf Chriſtian von Hessen! 
Darmſtadi, der Herzog von Meiningen, der Fuͤrn von 


Nudolſtadt und Ebersdorf ꝛc. Die Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Rußland, die Könige von Preußen, Trank: 
reich, der Niederlande, Sachſen, Balern und Wür⸗ 
temberg, die Großherzoͤge von Baden, Darmſtadt, 
Mecklenburg, der Churfuͤrſt von Heſſen, der Herzog 
von Coburg ic hattem Gefandte zur Beglückwün⸗ 
ſchung geſandt. Die Fuͤrſtl. Tafel, an welcher die: 
Geſundheit des geliebten. en, unter Kano⸗ 
nendonner ausgebracht wurde, zaͤhlte gegen 390 Ge⸗ 
vecke. Auf 6. Plätzen der Stadt waren Gerüfte ers 
richtet bei einigem auch Orcheſter zum Tanzen; Som: 
Arme erhielten Geld und Speiſe in ihren Wohnungen. 
Das neue Theater wurde an dieſem Tage eroͤffnet; 
der Oper Semiramis ging ein Prolog, gedichtet vom 
Profeſſor Riemer und geſprochen von Mad. Jage⸗ 
mann, voraus. Nach geendigtem Theater eröffnete 
Goͤthe fein! Haus ünd den erleuchteten Garten Ber 
kannten und Unbekannten; es fanden ſich nach und 
nach einige hundert Gaͤſte ein, die alle an kleinen 


Tiſchen bewirthet wurden, und denen der Genuß ward 


den edlen Geber ſelbſt zu ſehen und zu fpredem. Die 
Stadt blieb unerleuchtet, weil der Jubelfuͤrſt ſich die⸗ 
fes, fo wie manche andere koſtſpielige oder den Theil⸗ 
nehmern unbequeme Ehrenbezeigung verbeten hatte; 
aber durchs ganze Land wurde dieſer Tag durch ger 


meinnuͤtzige Stiftungen aller Art verherrlicht und 


unvergeßlich gemacht, — Geſtern begannen die Feier⸗ 
lichkeiten mit dem ſonntaglichen Gottesdienſt, wel⸗ 
chen ein Te Deum beſchloß und am Abend war Thea⸗ 
ter und Freiball, wozu. 1500, Billets ausgegeben wa⸗ 
ren. Um s uhr brachte die e dem: Ju⸗ 
belfuͤrſten eine Abendmuſik mit Fackeln. Heute früßr 
wurde die neue Bürgerſchule eingeweihn Morgen. 
dauern die Feſtlichkeiten noch fort, um die ſeltene: 
Feier heiter und würdig, zu beſchließen. i 


Aus der Schweiz, vom 7. September. 

Im Kanton Graubänden macht der Uebertritt eines‘ 
zöjaͤhrigen Greiſes, des Dekans aus dem obern Bund 
und Mitglieds des Kirchenraths, von der evangeli— 
8 roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche, allgemeines 

uffehenz: er hat: der evangeliſchen Synode durch 
ein lateiniſches Schreiben von einem Uebertritt Kennt: 
niß gegeben. fi 
g N Wien; vom 7: September:. i 

Vermoͤge allerhoͤchſten Handſchreibens iſt nun die“ 
Krönung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin auf den szteh: 
Sonntag nach Pfingſten, der auf den asften: Septem⸗ 
ber fällt, definitiv feſtgeſetzt und zwar unter einem: 
der allerhoͤchſten Befehle, daß 19, 00 kleine zu J Loth, 
und 10,500: größere: zu k Loth ſchwere ſilberne Me⸗ 
daillen, ferner 1700 Stück dergleichen goldene zu 
4 Dukaten und 2700 Stück zu 4 Dukaten für die Krö⸗ 
nungsfeiertichkeit a f t werden ſollen. — Man 
verſichert, daß der Fürſt Palfy mit einem Reſtaure⸗ 
teur einen Vertrag abgeſchloſſen habe, 2 5 deſſen 
letzterer auf die Dauer des Landtages 3 bis 4 Tafeln 
mit 100 Gedecken fuͤr obengenannten Fürſten herzu⸗ 
ſtellen und dafur von demſelben 20/00 Gulden Con- 
ventionsmͤnze zu erhalten hat! . 
. Paris, vom g. September: 

Das uebungslager von Luneville, das gaͤnzlich aus 
Cavallerie beſteht, wird im nächſten Monat aufgelöfi 
werden. Die beiden Lager bei Bayonne und Per⸗ 


2 


pignan werden Verſiäͤrkungen erhalten; fle ſollen, 
wie die Zeitung I. Oracle jagt, hauptſächlich dazu 
dienen, die beiden Partheien in Spanien, die immer 
e ig a gegenüber ftehen, im Auge zu 
halten. er Kriegsminiſter wird den zoften. d. M. 
in Bayonne eintreffen. 

Der Franzoͤſiſche Conſul in Marocco war den ligten 
Mai in Fez angelaugt. Nach der gebräuchlichen Raſt 
don drei Tagen, ließ ihm der Kaiſer ſagen, daß er 
ihm um 10 Uhr früh: erwarte. um 9 üb ward er 
von einer Schaar Gardiſten abgeholt, und von zwei 
Franzoͤſiſchen Offizieren begleitet, die von Tanger mit 
ihm nach Fez gereift waren, ſetzte er ſich in Geſell⸗ 
ſchaft des BicesConfuls, des Arztes und des Dolmet⸗ 
ſchers in Bewegung. Nachdem man in der Gegend 
des Platzes, der zur Audienz auserkohren war, eins 
getroffen ward eine halbe Stunde Halt gemacht, 
worauf ein Offizier den Conſul vorwärts gehen hieß. 
Der Kaiſer war zu Pferde, von Truppen umgeben. 
Funfzig Schritte vom Kaiſer entfernt, machte der 
Conſul/ mit entblößtem Haupt; ſeine erſte Begrüßung, 
die beiden Franzoͤſiſchen Offiziere aber legten bloß 
die Hand an ihre Tſchakosn Hieruͤber befremdet, 
trat der Paſcha von Tanger aus der Reihe der Sol⸗ 
daten heraus unde machte dem Conful feine Bemer⸗ 
kung ward aber mit der Verſicherung zufrieden ges 
ſtellß, daß dae Franzöͤſiſche Militair ſelbſt den König. 
von Frankreich nicht. anders begrüße Der Kaiſer, 
dieſe Erklaͤrung vernehmend;, ließ hierauf dem Conſul 
ſagen; „daß der König: von Frankreich: und die Fran⸗ 
zöſiſche Nation in feinen Freundſchaft und Werth⸗ 
ſchaͤtzung die: nachſten ſeien.““ Der Conſul uͤbergab 
den: Brief des Königs: nebſt einem Küftchen, das ein. 
Diadem von Diamanten enthielt, dem Paſcha, und! 
ließ zugleich die übrigen: für den: Kaſſer beftimmten: 
Geſchenke herbeibringen. Der Kaiſer nahm dieſel⸗ 
ben in Empfang und zog ſich guräd. Den arten 
Mai erhielt der Conful einen Löwen, einen Strauß 
und 4 Pferde fuͤr Se. Maſeſtat. Bald nachher iſt: 
der Conſul wieder nach Tanger abgereiſt. 

Sidi⸗Mahmud iſt wieder in Tunis angekommen! 
und hat durch feine Schilderungen von dem was er 
in. Frankreich geſehen „ große Senſation gemacht. 
Sein Vater iſt von feinen. Erzählungen fo bezaubert, 
daß er, um ihm einen Beweis: feiner Zufriedenheit: 
zu geben, ihm erlaubt hat, ſich in feiner. Gegenwart: 
ſetzen zu dürfen ar 


152 917 Madrid, vom ag. Auguſt. f 
Die heutige Gaceta enthält die Depejchen, Beſſis 
res“ Gefangennehmung und Hinrichtung betreffend. 
Man erfährt daraus, daß Beſſteres den azſten des: 
Mittags in Zafarilla ergriffen worden, den asften um 
9 Uhr Abends in Molinaß dem Hauptquartier des Ge⸗ 
nerals d'Espanna eingetroffen, und am folgenden Mor- 
en um halb 9 Uhr hingerichtet worden iſt. Der 
berſtlieutenant Satarnin Albuin, der ihn einholte, 
war im Unabhängigkeitskriege ein Guerillachef und 
iſt der Gebirgswege in dieſer Gegend ſehr kundig. 


Beſſieres hat vor ſeinem Tode aufrichtige Reue ber 


wieſen. Man hat bei ihm ein Verzeichniß von 17 Vers 
ſonen gefunden, die alle ermerdet werden ſollten; 
der Name des Miniſters Zea eröffnete dieſe Reihe; 


Arragonien, auf welches B. und feine Parthei haupt⸗ 


ſaͤchlich zu rechnen ſchienen, iſt, Dank dem feſten Be⸗ 


nehmen des Generals Baſſecourt, nach einigen Aus 
genblicken der Gaͤhrung, vollkommen zur Ruhe zu⸗ 
ruͤckgekehrt. Calomarde (Juſtizminiſter) ſoll durch die 
neueſten Ereigniſſe viel von ſeinem Einftuſſe verloren 
haben; fo viel iſt ſicher, daß ihm eine wichtige Funk⸗ 
tien entzogen worden iſt: der Polizeimeiſter nemlich 
iſt fernerhin nicht mehr ihm, ſondern dem Herrn Zea 
untergeben, ſo daß die Berichte des Herrn Recacho 
durch Zeas Hande zur Kenntniß Sr. Maj. gelangen. 
Außerdem hat Herr Recacho ſelbſt einen deutlichen 
Beweis des Zutrauens erhalten, womit er von dem 
Könige beehrt wird, da er ermächtigt worden iſt, 
nach eigenem Gutdünken, die Polizeibeamten im ges 
ammten Königreiche ein- und abzuſetzen. In der 

acht zum azſten find hier mehrere nicht unbedeuten⸗ 
de Perſonen eingezogen und in die Provinzen geſchickt 
worden. Man bemerkt darunter den Marquis von 
Cardenas, Grand von Spanien; den Domherrn und 
Staatsrath Roxas; den Abbe Mols, Ehrencaplan des 
Königs; den Kanonikus Sutera, Direktor des Damen 
ſtifts von San⸗Pago; den Einnehmer Bravo. Man 
laubt, daß die Verhaftungen noch fortdauern wer⸗ 
en. Am asſten find Paul Igleſias, konſtitutioneller 
Alkalde, und Santos, ein Euiraffier Lieutenant, hin 
gerichtet worden, die in den Verrath von Tarifa 
(1324, Auguſt) verwickelt waren. Igleſias war früher 
einer der wohlhabendſten Einwohner von Madrid. 
Als er das Schaffott veſtiegen hatte, redete er, den 
Strick um den Hals, die Umſtehenden folgendermaßen 
an: „Spanier, Brüder, ich war für die Freiheit be⸗ 
geiſtert: ich ſterbe als Chriſt, nachdem ich die Tröſtun, 
en der Religion empfangen habe; betet Für mich! 
S0 ſterbe für mein Vaterland, für euch alle, ler net 
Don mir muthvoll ſterben.“ Der Henker chat ſeine 
Schuldigkeit, und Igleſias, ſchon in der Luft ſchwe⸗ 
bend, rief mit klarer Stimme: „Freiheit oder Tod!“ 
Ein lautes Lebehoch Für den König erſcholl in dieſem 
Augenblick; man vernahm aber auch einen entgegen 

eſetten Ausruf. Tod den Negros! ſchrien mehrere 
Summen. und es entſtand ein Tumult, doch ohne 
ernſtliche Folgen. Ehe man von Befjieres Hinrichtung 
Kunde hakte, herrſchte unter den hieſigen Einwohnern 
große Beſtuͤrzung, man glaubte allgemein, daß Fran⸗ 


zoͤſiſche Truppen in Madrid ankommen würden, Was 


i ute hierin beſtärkte, waren die ſeit dem Mor⸗ 
19 1 5 erfolgten Wohnungsbeſichtigungen ab; 
eiten der Polizei. Merkwäͤrdig iſt es, daß ſchon im 
Monat April Jemand, der dicht neben DEINEre wohn⸗ 
te, aus den Zuſammenkuͤnften in Beſſidres Haufe, 
Argwohn ſchoͤpfte, und das, was er erfahren konnte, 
dem Könige ſchriftlich anzeigte. Der Mann ward 
aber als ein Verläumder ins Gefängnib geſegt. Erſt 
am azſten d. M. iſt er auf Königl. Befehl entlaſſen, 
in ſeine Wohnung zurückgebracht und mit 60 Gold; 
üden belohnt worden. 1:2 
r Empecinado ift (wie die Nachrichten im Journal 
de Commerce Uu vor ſeiner Hinrichtung von 
dem Poͤbel arg gemißhandelt worden. Auf dem We⸗ 
e vom Gefängniß nach dem Executionsplaß fiel das 
olk über ihn her, um ihn zu e er hatte 
ſchon mehrere Wunden und ein Auge ausgefchlagen, 
als er wuͤthend aufſprang, feine Bande zerriß, den 
Säbel eines Offiziers ergriff, und mehrere von denen, 
die ihn angegriffen, toͤdtete und verwundete. Mit 
vieler Mühe gelang es den Henkern ſich ſeiner zu 


bemaͤchtigen. Emperingdo beſaß eine ungewöhnliche 
Koͤrperkraft. 

In Ronda iſt ein Franzoͤſiſches Truppenkorps angs⸗ 
kommen, das mit 2 Kanonen von Cadix ausmarſchirt, 
und wie es hieß, nach Tarifa beſtimmt iſt. Eine im 
Lager von St. Roch ausgebrochene Meuterei ſoll dir 
Veranlaſſung dieſes Marſches fein. a 


London, vom 5. September. - 
„Mehrere hieſige Blatter, beſonders che British 
Traveller und Public Ledger, preiſen die Handels⸗ 
politik der Preußiſchen Regierung „Deutſchland zu 
See⸗ Unternehmungen nach China aufzumuntern, und 
ſchelten bei der Gelegenheit auf das Monopol der 
Oſtindiſchen Compagnie. ö 
Die Feindſeligkeiten zwiſchen Buenos Apres und 
Braſilien haben in Folge des Einruͤckens Braſſtiani⸗ 
ſcher Truppen in Ehigüitos wirklich ihren Anfang 
genommen. Er ne 8 
In dem kurzen Zeitraume, ſeit Spanien die Flori⸗ 
da's an die Vereinigten Staaten abgetreten, iſt die 
Bevölkerung daſelbſt von 25, 00 auf 50,000 geſtiegen, 
und die Provinz wird bereits bei dem naͤchſten Con⸗ 
greſſe als unabhängiger Staat des Bundes repraſen 


tirt werden. e j 
Bei dem glänzenden Baftmahle, welches die Fran⸗ 
zoͤſiſchen, auf Haiti befindlichen Kaufleute dem Bar 
ron Mackau gaben, brachte neben den Toaſts, die bei 
dieſer Gelegenheit getrunken wurden, ein Haitifcher 
Senntor folgenden aus: „Moͤgen wir und unfre Kin⸗ 
der es nie vergeſſen, daß wir unſre gegenwärtige La⸗ 
ge und unfer Beſtehen als freie und unabhängige 
Nation dem Handel mit England, Amerika und 
Deutſchland zu verdanken haben!“ 

Der Columbiſche Kriegsſchooner Santander, Capi⸗ 
main Northrup, hat auf feinem Kreuzzuge in den Ges 
waäſfern von Havanna und an der Spaniſchen Kuͤſte 
7 Spaniſche Schiffe genommen, deren Werth auf 
250,000 Dollars geſchaͤtzt wird, und mehr als 30 Schif⸗ 
fe und Fahrzeuge zerſtört. Nicht mindern Schaden 
haben die Schooner Vencedor und little Eagle dem 
Spaniſchen Handel zugefügt; letzterer hat unter ans 
dern bei Cap Spartel eine Spaniſche Kriegsbrigg 
von 14 Kanonen, nach einem Gefecht von 10 Minus 
ten, in Grund und Boden geſchoſſen. 

In der Grafſchaft Limerick haben ſich leider wieder 
verſchiedene Spuren veruͤbter unmenſchlicher Grau⸗ 
ſamkeiten gezeigt. a 

Als Heute Morgen Jemand einen Fremden nach 
dem Polizeiamt in Bomftreet brachte und von einen 
Thuͤrſteher mal wurde, beklagte er ſich darüber 
bei Herrn Minſhull mit dem Bemerken, daß die Po⸗ 
lizeiſtube doch ein 1 Lokal ſei, in dem Je⸗ 
dermann Zutritt haben koͤnne. Vermuthlich zu nicht 
geringem Erſtaunen vieler de und nicht Eng⸗ 
liſcher Leſer, entgegnete Hr. Winſhull, daß die Her⸗ 
ren ſich ſehr irrten. Die fi Har ſei ein Privat⸗ 
zimmer, und Niemand als die Partheien haben et⸗ 
was darin zu ſuchen. Jeder Fremde werde bloß 
aus Höflichkeit und Gefaͤlligkeit zugelaſſen. Auf die⸗ 
ſe Hai erhielten die Fremden die Erlaubniß 
zu bleiben. FE . 

Die in Washington erſcheinende NationalZeitun 
die als ein halboffizielles Blatt betrachtet wird, 
macht über die geſchehene Emaneipirung Haiti's um 


ide Bemerkungen: „Dieſe Anerken⸗ 
lich deshalb bemerkenswerth, weil 
es die erſte iſt, die eine Unabhängigkeit der Schwar⸗ 
zen oder eines beſondern Staates auf den Weſtindi⸗ 
ſchen Inſein feſiſtellt. Genau läßt ſich die Wirkung 
nicht dorherſagen, die dieſes Ereigniß auf Cuba, Puer⸗ 
30: Rico, en und die uͤbrigen Juſeln haben wird, 
obwohl es ſicher ift, daß in der Folge alle dieſe Inſeln 
gleich falls unabhangig werden oder andere Herren 
und Beſchaͤtzer erhalten werden. Ohne Seemacht 
und ſelbſt ohne Mittel, um ſich zu Lande zu verthei⸗ 
digen, wird die Unabhängigkeit dieſer Inſeln nur dem 
Namen nach beſtehen. Ohne Verbindung mit Euros 
pa oder dem Amerikaniſchen Feſtlande, konnen ſig bei 
einer eigenen Regierung nur durch eine. Gewährlei⸗ 
ſtung der Seemächze fortbeftehen. Von allen Völkern 
hat keines mehr Intereſſe bei ihren politiſchen Schick⸗ 
m als das der Vereinigten Staaten.“ 
; Conſtantinopel, vom 23. Auguſt. 
Ibrahim Paſcha hat 


wer andern fol 
mung iſt vorne 


[en 8 in re 
4 aufgeſchlagen, und führt von dort Streifzüge 
u ee A lorangen aus. Die bedeutendften- Vor⸗ 
fälle nach dem Gefecht bei Tricorpha (sten Juli), ha⸗ 
ben ſich am goſten und arſten Juli auf dem Wege 
von Tripolitza nach Miſtra ereignet. Das Geruͤcht, 
daß Demetrius Npſtlantt gefangen ſei ꝛc., hat ſich 
nicht beſtätigt. Demetrius Ppſilanti war, nach Ver⸗ 
ficher eines Augenzeugen, am zoſten Juli, nebſt 
einem Sohne Colocotroni's, als Fluͤchtlinge in Napoli 
di Nomanſa angelangt. Mehrere Tauſend Fluͤcht⸗ 
linge aus dem Innern des Landes ſind vor den Tho⸗ 
ren dieſer Feſtung unter Barraken gelagert; Elend, 
Mangel an Lebensmitteln und eine tödiliche Seuche 
raffen taglich eine große Zahl dieſer Ungluͤcklichen hin. 
Die in Cerigo und auf andern Joniſchen Infeln ans 
kommenden Fluͤchelinge aus Morea, werden faͤmmt⸗ 
lich nach der kleinen, zum Joniſchen Gebiete gehören 
den, Inſel Calamo gewieſen, welche dis Menge der 
ſelben kaum zu faſſen vermag. Am arſten Juli, wor 
auch Miſſolunghi berannt wurde, hat ſich das Fort 
von Anatolico Cauf einer Inſel nördlich von Miſſo⸗ 
tunghi) den Türken ergeben. ie 3 
Beſatzüng iſt kriegsgefangen; die übrigen Einwohner, 


100 au der Zahl, haben volle Freiheit und die Er⸗ 


lanbniß erhalten, ſich ungeſtoͤrt ins Innere des Lanz: 
des zu begeben. Die Ses⸗Blokade von Miſſolunghi 
scheint vor der ch aufgehoben zu fein. 

Ein Schreiben im Speclat. Oriental aut Napoli 
Peſtätigt den arſten Theil dieſer Nachrichten- Ein 
Sag, daraus diene zur Charakteriſtie dieſes vielbe⸗ 
ſprochenen, Blatts. Schrecken und Beſtürzung haben 
hier den huͤͤchſten Gipfel evneicht. Am z2jten. Juli 
Verſammelte ſich das executive Corps and machte den 
Vorſchlag, Hülfe von den Joniſchen Juſeln zu ders 
kangen, um die dem Vaterlande drohende Gefahr ab⸗ 
zuwenden. Es war ſchon ein fahr ſonderbarer Ge 
danke, ſich zu dieſam Behuf an Iren: zu wenden, 
welche England unterworfen ſind. Was geſchieh e 
Am 24jten verſammaltem fie ſich von Neuen und ſaß⸗ 
ten den nach ſeltſamern Beſchluß, im Namen der 
Heiſtlichtein und des Volkes zu dem Schutze Engtande, 
als der größten Sermacht, ihre Juftucht zu nehmen. 
Es Page 9 een ar eine Akte e und 
von ungefaͤhr 2000: In ividuen unterzen gegem 
eiche Jilech (siDA mehrere der diesen Machine 


Die 300 Mann ſtarke 
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namentlich Coletti, und der Juſtizminiſter Theotofi, 
proteſtirten. Nachdem die Sachen auf dieſen Punkt 
des Schreckens und der Verwirrung gediehen waren, 
reichten (am 28. Juli) die Abgeordneten der Comités 
der Phithellenen (von Frankreich und den vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika), General Roche und Hr. 
Towuſhend-Waſhington, empört über das geringe 
Vertrauen der Griechen zu ihren reſpektiven Natio⸗ 
nen, eine förmliche Proteſtation gegen jene Akte 


ein“ u. ſ. w. 
Corfu, vom 10. Auguſt. 

Der Seraskier Redſchid Paſcha hat vor drei Tagen 
einen vierten Sturm auf Miſſolunghi gemacht; es iſt 
ihm aber nichts beſſer als die drei vorherigen Male ge⸗ 
gegangen. Seinen Truppen, die in drei Corps von 
2000 Mann gegen den Platz vorräckten, gelang es 
anfaͤnglich, einige Verſchanzungen einzunehmen; al⸗ 
lein ſie konnten ſich nicht lange halten, und mußten 
mit einem Verluſt von 3000 Todten, Verwundeten 
oder Gefangenen abziehen. Die Türfen wuͤrden noch 
weit mehr verloren haben, wenn nicht einer ihrer 
Chefs, Namens Tair Abaſt, Einverſtändniſfe mit eis 
9 verrätheriſchen Griechen gehabt hätte. 

erichte über die Wieder⸗Einnahme von Tripolitza 
durch die Griechen melden, der Franzöniche Genie⸗ 
Oberſt Gaillard, der ſich beim Surfen Ppſilanti be⸗ 
findet, ſei zum General ernannt worden. Er hat ſehr 
viel zu Wiedereroberung beigetragen, da er Ibrahim 
Paſcha aus dem Platze hervorzulocken wußte und ihn 
beſchaͤftigte, während deſſen Ppſtlanti Tripoliga durch 
einen raſch ausgeführten Ueberfall nahm. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die ıste Nummer der Geſetzſammlu 
für die Königl. Preuß. Staaten enthalt ar Bevor 
nung über die einſtweilige Fortdauer des Kapital⸗In⸗ 
dults Oft, und Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, des In⸗ 
halts, daß die in einen Verordnung vom izten Des 
cember 1821 bewilligte Verlaͤngerung deſſelben bis 
zum Weihnachts⸗Termine 1825 hren Zweck, den Cours 
der Pfandbriefe bis dahin auf den Nennwerth zu 
ſteigern, nicht erfullt habe, und daher eine neue Vers, 
längerung bis zum Weihnachtstermine 1328 Statt 
finden ſolle, bis wohn denn den Kredit, Direktionen 
beider landſchaftlichen Syſteme, bei puͤnktliche⸗ Zins⸗ 
zahlung, kein Pfandbrief, aufgekündigt werden darf. 

In der neuen Zürcher Hitag Nr. 68. lieſt man 
nachſtehende, gerichtliche Bekanntmachung, die man 
mit allem Rechte unter die Curioſa rechnen kann: 
Warnungsverruf. Es hat der kleine Rach auf 
angehoͤrten Bericht und Antrag des löblichen Ehege⸗ 
richts erkannt, über Adam Bülter, Keſſelflicker und 
Scheerſchleifer von Männedorf, Oberamtsmeilen, 
welcher ſich einem lieberlichen, ausſchweifenden Le⸗ 
benswandel ergeben, feiner Gemeinde bereits fünf im 
Armenhaufe befindliche eheliche Kinder aufgebuͤrdet, 
und fie nun wieder durch ein erzeugtes uneheliches 
beldſtigt hat, den öffentlichen Warnungsverruf er⸗ 
gehen zu laſſen. Daher werden beſonders alle Weibs⸗ 
parſonen vor näherem Umgange mit dieſem liader⸗ 
lichen Menſchen gewarnr, indem fie alle daher ent 
fiehenden Folgen felbt zu tragen Härten, deren feine 
Gemeinde biemit ganzlich eniſchlagen iſt. Coxamı 
Senasu, Kanzlei des Standes zürich" ; 


Anzeige. 
För die Abgebrannten zu Babbin find disjetzt bei uns 
eingegangen: 1) von L. x Rthlr., 2) von M. H. K. 
1 Rihlt., 3) von Ungenannten 1 Rthlr., zuſammen 
3 Rthir. Fernere Beitrage werden gers von uns ange⸗ 
nommen. Stettin den ı7tes September 1325. 
Das Königl. Ober⸗Präfidial⸗Bureau. 


Pränumerations- Anzeige 
einer neuen Ausgabe 
der 
Oeuvres completes de 
M. de Florian. 

Diefer klafſiſche fronzöſiche Schriftſteller bedarf 
keiner weitern Empfehlung, denn er iſt einheimiſch 
im deutſchen Batertande geworden, welches er auch 
in jeder Hinſicht, ſowohl ſeiner leichten und reinen 
Sprache, als ſeiner lieblichen und ganz ſittlichen 
Darſtellungen wegen, mit Recht verdient, und in 
dieſer Hinſicht auch der Jugend mit Natzen und ohne 
Gefahr in die Hande gegeben werden kann. 

Dieſe neue Ausgabe wird in acht Baͤnden, auf 
gutem Papier und mit deutlichen Lettern gedruckt, 
in meinem Verlage erſcheinen, und enthält nicht nur 
die in den frühern Ausgaben enthaltenen Werke, als: 
Nouvelles, Numa Pompilius, Th£ätre, Estelle, 
Elièzer et Nephtaly, Gonzalve de Cordove, Fables, 
Guillaume Tell, Don Quixotte, Galatee et petites 
Pièeges, fondern auch die erſt neulich erſchienenen 
Oeuvres inedites en 4 Volumes, fo daß dieſe Aus⸗ 
gabe ganz vollſtaͤndig wird. 

Der Pränumerationspreis für alle acht Bände iſt 
Fünf Thaler Preußiſch Couraut oder Neun 
Gulden Rheiniſch. I 

Es iſt die Einrichtun 
Michaelis ⸗Meſſe die erſten, 
Meſſe des naͤchſten Jahres 
Preſſe verlaſſen ſollen. f 

Eine Probe zur genauern Beurtheilung des Ganzen 
iſt in jeder Buchhandlung unentgeldlich zu haben. — 
Jede Buchhandlung nimmt Praͤmumeratlon an. 

Im Juni 1825. 8 } EL 
Gerhard Fleiſcher in Leipzig. 

Die Nicotaiiche Buchhandlung in Stettin nimmt 

hierauf Praͤuumeration an. 


Fuͤr die Herbſtpflanzung 1825. 
Die große akademiſche Obſtbaumſchule zu Greifs⸗ 
wald in Neudorpommern, 
die ſeit einigen 20 Jahren beſteht, ſich eines ausge; 
zeichneten Rufs im In⸗ und Auslande zu erfreuen 
bat, 24 hundert Aepfel, 143 Birnem, 6 Miriben;, 
2 Mandeln⸗, 12 Apricoſen⸗ Er Pflaumen⸗, 38 Kirz 
ſchen⸗ und 6 Wein Sorten; überdies aber Mispeln, 
Hainbunen, Wallnuͤſſe, Lamberts⸗ und Zellernuͤſſe, 
ſchwarze Maulbeeren, Gum Espalier) Englische 
Stachelbeeren von vieler Verſchiedenheit, und Ber⸗ 
Jeritzen enthalt, hat zu dieſer Herbſipflanzung einen 


getroffen, daß zur naͤchſten 
und vor der Jubilate⸗ 
ſaͤmmtliche Bande die 


Vorrath von vielen Tauſend gut angezogener, treff 
lich herangewachſener Obſtbaͤume, für billige, herab⸗ 
eſetzte Preiſe zu verkaufen. Beſtellungen wird der 
Kaufmann Koͤlpin in Stettin, (Heumarkt No. 29, 
übernehmen, konnen aber auch mündlich oder durch 
frankirte Briefe bei dem Obſtbaumſchulgaͤrtner ger 
macht werden. Gedruckte Verzeichniſſe, die alles ans 
geben, was zuvor zu wiſſen möchte begehrt werden, 
werden den Käufern zu 3 Sübergroſchen das Stüd, 
eliefert. Wird die Auswahl der Obſtbaumſchuk⸗ 
irektion freigelaſſen, jo koͤnnen dann meiſtens ſtaͤr⸗ 
kere Stämme, fo wie die trefflichſten, hier noch faſt 
nicht bekannten Obſtſorten geliefert werden. 
irgend etwas bedeutende Beſteltungen wird ein an 
fehnticher Rabatt in Obſtbaͤumen gegeben, beſonders 
auf beſtellte halbſtammige Bäume; Man bittet, bei 
Beſtellungen je mehrere deſto lieh er Nummern nahin⸗ 
haft zu machen, als man der Zahl nach Stämme be⸗ 
ehrt, damit man wiſſe, was man für den Fall ge⸗ 
en darf, wenn elwa die eiue oder andre der beſtell⸗ 
ten Sorten vergriffen wäre, i n 


Bekanntmachung. 5 

Da unſer bisheriger Stadt⸗Chirurgus Herr Reinke 
kürzlich verſtorben, ſo wünſchen wir wieder einen ger 
ſchickten Mann, der zugleich Acconcheur ik, und gehö⸗ 
rigen Orts examinirt und approbirt ſein muß, hier zu 
haben; welches wir mit dem Erſuchen bekannt machen, 
ſich wegen der Bedingungen entweder verſdalich, oder 
in portofteien Brieſen an uns zu wenden. Cammin 
den sten September 1825. Der Magiſtrat. 


An 3e igen. 

Es wünſcht jemand feinen Antheil an der Jagdnmtzung 
auf mehreren nahe bey Stettin belegenen Takes ab- 
zutreten. Dis Nähere erfährt man in der hieſigen 
Zeitungs + Expedition. FE, 


= ae 80 a 27 NN 
aß ich mein ] 3 4 
gießetſtraße No. 163 = 44 erh 16 40 2 
+ 
* 


> Heumarfte No. 136 
verlegt habe, zeige ich einem hochachtb bli 
= kum hiermit gan; ergebenſt A Di 
ich mich hier beſonders bemühen werde, durch 
2 ar de — das ne bisher gewordene 
N nen zu befeſtigen und aus zude 0 
un den roten September 1825. BE onen 
* J. B. Bertinet kl. 
* „4242274 


Hiemit machen wir ergebenſt bekannt, daß die von 
Haarlem zu erwartenden Blumenzwiebeln dereits an ung 
unterweges, und fortwährend noch gedruckte Verzeichniſſe 
in unſerm Comtoit zu haben ſiud. Stettin den stem 
Sepibr. 1825. Serberg & Seunig. 


Scheicelbinden mit Locken, 
img leichen Haar⸗ und Seidenlocken, letzt un Men 
Groſchen an, erhielt wieder Ark 3 

P. F. Duͤrieuͤx, Schuhſtraße No. 148. 


- . 33 ww) 
Extra feine niederländiſche Circaſſiennes 

zin den neueſten Farben, à Elle 2 Athlr. empfiehlt 

ine satt Seinrich weiß. 

— —— — 

FP e MA 
Woyhlfeiler Ausverkauf von Tuch, 5 
5 in der Reifſchlagerſtraße No. 133. 8 
s Da ich mein Tuchlager aus verkaufe, ſo werde 8 

$ ich die noch jego vorräthigen Mittel, ſchwarzen, $ 

blauen, grauen und geſtreiften Tuche, auch geſtreif, $ 

$ ten und couleurten Caſimir, Matine in allen Farben, 5. 
§ Pferde- und Füßdeckenzeuge, Knöpfe und Berta“ 5 
$ can zu dem heruntergeſetzten Preis von 25 Wrorent 5 
$ unter dem koſtenden Preiſe verkaufen, und meinen $ 
S. werthen Abnehmern die Preiſe ohne Vorſchlag fiel: $ 
len. Stettin den roten September 1325. 8 
$ 75 54 e J. Sammerfeld. 5 
EF ANDI DIN NN DAN 


Direct von Hamburg 
empfingen wir fo eben eine kleine Sendung wirklich äch⸗ 
ten Juſtus⸗Canaſter, welchen wir, nebſt vielen andern 
Sorten feiner und ord. Tabacke dillig zum Verkauf ſtel⸗ 
len. Wolff & Heder, Laſtadie No. 212. 


Unterzeichneter beehrt ſich, einem reſp. Publikum die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß vom ıflen October 
d. J. der Tanzunterricht feinen Anfang nimmt, und 
von mir in allen bekannten und neuen Tänzen gründ⸗ 
licher Unterricht ertheilt wird; hierauf Reflektirende 
wollen ſich gefaͤlligſt melden, been 

Scholz, Tauflehrer 5 
am Koͤuigl. akademiſchen Gymnaſium hieſelbſt. 
Schulzen und heil. Geiſtſtraße No. 336. 
Auf einem ßieſigen Comptoir wird ein Lehrling ge⸗ 
ſucht; nähere Nachricht in der Zeitungs Expedition. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich dem verehrungswurdigen 
Publikum mit der neu erfundenen Handarbeit nach frau 
aöfifcher Manier zu ſtrikken ohne Nadeln. Auch verfer⸗ 
tigt fie Hagrdiademe, Haarblumen und Haarketten, fo 
wie alle möglichen Arbeiten in Moos und Wachs. — 
Sie ertbeilt Unterricht hierin, die Stunde zu 15 Sgr., 
woran 4 Perſonen zugleich Theil nehmen konnen. Ihre 
Wohnung iſt bis jetzt noch auf der Laſtadie im Gaſthof 
zum goldnen Stern. Chriſtiane Pitſch. 

— 


Ein Oeconom, der ſchon mehrere Jahre bedeutenden 
Wirihſchaften vorgeſtanden, und feiner Fahigkeiten und 
e e NE. 1 25 iſt, 
wünſcht recht bald an 5 ere Na 
richt giebt hierüber die Zeitungs Expedition. 12 


Ein anſtaͤndiges Mädchen, die im Schneidern und 
allen andern weiblichen Arbeiten geübt If, wuͤnſcht zu 
Michaelis als Wirthſchafterin oder in einem Laden ein 
Unterkommen; ſie ſieht nicht fo ſehr auf großes Ges 
halt wie auf gute Behandlung. Naͤheres Brelteſtraße 
No. 401. 


Bekanntmachung: 

Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die allgemeine Vorſchrift, 12 5 
welcher das Holt aus Königl. Forſten nur im Wege 
der Lieitation verkauft wird, in Auſehung der Buͤchen⸗ 
Brennholz⸗Vorraͤthe auf den Ablagen zu Damm, Pode⸗ 
juch, Klüg und Ploͤnort zur mehreren Bequemlichkeit 
des Publikums aufgehoben worden, und, daß de nnach 
jedermann beliebige Quantitäten, bis zum Betrage einer 
halben Klafter herab, zu jeder Zeit von den benannten 
Ablagen aus freyer Hand ankauſen kann. Die Preiſe 
u Holzes, einſchließlich aller Nebenkoſten, find pro 
Klafter a 

a) 855 das 1285 3525 auf den Ablagen zu 
amm, Podejuch un tz aus de 
ſchaftsjahte 1824 auf 5 Rthlr., Fr 
b) für das buͤchen Klobenholz auf den naͤmli 
Ablagen aus dem Jahr 1825 aufs Aale 2 er 
©) für das geſloͤßte alte buchen Hol; auf der Abs 
lage < Ploͤnorth auf 3 Athlete. 20 Sgr. 
feſtgeſetzt worden und haben die Kaufluſtigen an die 
Forſtkaſſe zu Damm ſich zu wenden. Stettin den ıaten 

eptember 1825. 

Königliche Regierung II. Abtheilung. 


Publi kan dum. 

Nachfolgende ältere polizeiliche Verordnungen werd 

hierdurch wieder in Erinnerung gebracht: ; * 

1) An den Wochenmarkttagen darf während der 
Marktſtunden, im Sommer von 7 bis 10 und im 
Winter von 7 bis ır Uhr, Vormittags, kein War 
gen über den Neuenmarkt, hinter dem Rathhauſe 
und am Bollwerk von dem Fiſcherthor an dis zum 
hg dinter dem Haufe des Kaufmann Schmidt, 

en. 

2) Den Altböterberg herunter zu fahren, iſt für jede 
Jahreszeit, das Herauffahren aber während des 
Froſtwetters verboten. 

3) Am Bollwerk, rechts gegen die Baumbruͤcke, 
das Stehenlaffen der Wagen nicht geſtattet ee 

4) Fuhrwerke dürfen nicht Kindern unter 14 Jahr 
zur Leitung uͤberkaſſen, ſondern muͤſſe 
Knechten anvertraut werden. ſſen tüchtigen 

5) Fuhrwerke muͤſſen in der Regel ſtets unter 
ſſch bleiben, oder wenigſtens mit l 
und an der Leine gut befeſtigten Pferden fo auf⸗ 
geſtellt werden, daß fie die Paſſage nicht behindern. 

60 Zum Gaben bus 5 der Erde und ähnlicher 

nge n 
2 * gut gedichtete Wagen 

7) Sobald mehr als ein halber Klafter Brennhol 
einem Wagen gefahren wird, muß daſſelde A 
übergefpannte Ketten oder Seile, an welchen nötis 
genfalls Ueberhänge⸗Kloben, zu beſeſtigen ſind, 
gegen 5 3 geſichert werden. 

8) Eben fo mäfen Tonnen, Meubles u i 
große Geraͤthe, welche auf Wagen A 

3 werden, gehörig auf denſelben befeſtigt 


yn. 
Bey dem Fahren des Ba 

2 Vorſicht anzuwenden, ee Ma 3 
dem Fahren von Balken, fachkundige mit Hebe⸗ 


v hiermit einlade. 


1 bis 5 Rtble 


baͤunen verſehene Leute dieſen folgen, und das 

Hin- und Herſchlagen der Balken verhindern. 
Coytraventionen gegen dieſe, zur Verhuͤtuns von Uns 
glück fallen, nothwendigen Anordnungen, werden mit 
Strafe geahndet, bey entſtehenden Un: 
glücks fallen aber, iſt die gerichtliche Unterſuchung zu ger 
waͤrtigen. Stettin den sten September 1825. 

Königlicher Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Bekanntmachung 
Folgende Briefe find als unbeſtellbar zurückgekommen: 


10 An den Herrn Schauſpieler Metz nach Stralſund. 


2) An den Herrn C. F. Schnepel jun. nach Frankfurt 
an d. O. 7 An den Herrn Carl. Beni: Wolff nach 
Goͤrlitz. 4) An den F Auguſt Froſch eben dahin. 
50 An den Herrn Carl Wilh. Ropan nach Jauer. 6) 
An den Herrn Ernft Pflug eben dahin. 7) An den⸗ 
Herrn H. L. Wagner jun, nach Zülllchau. 8) An den 
Herrn Obrictwachtmeiſter von der Wenſe nach Neiſſe. 
9) An den Herrn Lieutenant Mlehr nach Gollnow. 10) 
An den Herrn Londſchaftsrath v. Köller: Banner nach 


Moratz. 11) An den Herrn Verdel nach Wleſau bei 
Sagan. 12) An den Viehhaͤndler Kolbow nach Carpin. 


13) An den Herrn. Theodor Schneider nach Berlin: 
14) An die Frau Juſtizraͤthin Bartels nach Stendal. 
Stettin den aöten. September 1825 

Ober Poſt⸗ Amt. 


Bekanntmachung. N 
Wegen Lieferung der Lichte zum: Gebrauch in dem 
Bureamy der Koͤnigl. Regierung und des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts vom ıflem- October dieſes bis Ende Sep⸗ 
tember k. J. werde ich am arſten dieſes Monats, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, im Locale des Schloſſes einem 
Bietungstermin abhalten; wozu ich Lieferung sluſtige: 

Stettin den 13. Septbr. 1825. 
Saupt, Negierungs: Kanzlei: Director. 


e 
Der Bau des Sckuͤtzenhauſes iſt beendigt und wir 
fen 15 nunmehro auch die allmaͤblige Abtragung 
unſerer Schulden anselegen ſeyn. Zunächſt foll' dieſe 
Abtragung auf die Actien Schulden gerichtet ſeyn, und 
werden wir in dieſer Hinsicht daſſelde Amoſtiſations⸗ 
Verfahren einleiten, welches von dem dieſtgen Magiſtrat 
bey Tilgung der Stadtſchulden angenommen worden iſt, 
daß nämlich das Loos die Reihefolge beſtimmt, im: 
welcher die Zahlung erfolgt: Für jetzt bleiten uns von 
unſern Einnahmen Jährlich 200 Rthlr. zur Diepofttiom 
und diefe ſollen zur Amortiſfrung des Actien Betrages 
verwendet werden. Die erſte Ziehung der zur Zahlung: 
kommenden Actien-Rummern wird unter Leitung einer 


dazu erwählten Commiſſion: 


Montag den 26ſten September 
Nachmittags um 4 Uhr, 


im Schuͤtzenhauſe erfolgen und laden wir die reſp. Action 


Inhaber ein, dieſem Termine betzuwobnen, um ſich von 
der Richtigkeit des dabei ſtattfindenden Verfahrens zu 
uͤberteugen. Gleich nach g⸗ſchehener Ziehung werden die 


gezogenen Nummern oͤffentlich bekannt gemacht und die 


Inhaber derſelben zur Empfargnahme des Capitals und 


der rüͤckſtändigen Zinſen aufg fordert werden, wobey wir 


bemerken, daß mit dem zur Auszahlung feſtgeſetzten Ter 
Mine alle weitere Zinszahlung auf die durch das Loos 


gelegenen Netien aufbört, und daß wir,, men dle Ab 


forderung des Capitals nicht zur beſtimmten Zeit erfolgem 
ſellte, die gerichtliche Depoſition veranlaſſen werden. 
Sobald unſer Caſſen Zuſtand es erlaubt, werden wir das 
zur Amortiſation beffimmte Capital vergrößern, um die: 
Schulden: Tilgung: möglich: zu beſchleunigen. Stettin 
den ten September 18a 5. 

Die hieſigen Schuͤtzen⸗Geſellſchaften. 


Ju verkaufen oder zu vererbpachten. 
Das in Meſſentbin belegene, der hieſfgen Caͤmmeren 
zugehoͤrige vormalige von Borckſche Stabliſſement, bes 
ſtehend aus 5 
einem Wohnhauſe e N 
„Stallgebaͤude mit Remiſe und Wagenbehaͤltniß, 
s Garten, und 5 . 
„daran ſtoßenden Stuͤck Ackerland, 

e (jedes über 5 Morgen Größe) und? 

elner im Korfwerder belegenen Wieſe von 7 Morgen, 
ſoll entweder als freyes Eigenthum mit einem darauf 
ruhenden Grundgelde ven 10 Rihlt. verkauft oder erd⸗ 
zinsweiſe veräußert werben... Hiezu iſt ein Lieitations⸗ 
Termin auf den arſten September d. J. Vormittags 
10 Uhr im Forſthauſe zu Meſſeuthin angeſetzt, wozu 
die hierauf Reflectirenden: eingeladen werden, Die Bes: 
dingungen werden im Termine vorher bekannt gemacht: 
werden, und find auch vorher in der rathhaͤuslichen Re⸗ 
giſttatur zu erfahren:. Stettin den 24ften: Auguſt 1825. 

Die Oeconomie⸗ Deputation. Friderici. 


Bekanntmachung. . 

Mit dem Neubau des hiefigen: Set. Georgen⸗Hospi⸗ 
tals ſoll im künftigen Jahre vorgefchritten und der Bau 
entweder im Ganzen oder auch die dabey vorkommen⸗ 
den Zimmer⸗, Maurer-, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Toöpfer⸗ und Anſtreicher-Arbeiten eimeln an den Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden. Zur Annahme der Gebote 
haben wir einen Termin auf den 26 ſten September d. J. „, 
Vormittags 10 Uhr, in der bieſigen Rathsſtube angeſetzt, 
wow qualifteitte Bauunternehmer und Werkleute hiemit 
eingeladen werden. Zur Nachricht derſelben dient, daß 


fie ſich bey der Centracrſchließung allen den Bedingungen 


unterwerfen muͤſſen, welche von der Königl. Regierung 
durch die Verordnungen vom 18ten Novbr. 1323 (Amtes 
blatt No. 57 Pag: 595), und vom aaſten April d. J. 
(Amtsblatt No. 19 Pag, 1920, für die Uebernahme von 
Königl. Bauten, vorgeſchrieben find und daß Zeichnung 
und Anſchlag, wonach gebauet werden muß, im Termin 
vorgelegt! werden ſollen, jedoch auch früher ſchon in 


unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden konnen. Politz 
den rsten Auguß 1825. f Der Magiftrat. 


Brennholz Auction. 

1532 Klafter eichenes Breunholt ſollen im Wege der 
Execution am 27fien September d. J. und den folgen⸗ 
den Tagen Vormittags um 9 Uhr, in der Beyersdorff⸗ 
fchen Forſt Öffentlich an den Meiſtbietenden, und zwar 
in kleſnen Quontitäten, verkauft werden. Pyritz den 
a3ten September 1828  _ f 

Königl. Preuß Land; und Stadtgericht. 


pferde auction. 7 
Freitag den zoften Septemder 1825, Vormittags 9 Uhr, 


ſoll eine bedeulende Amahl aus rangitter Koͤnigl. Bienſt⸗ 


pferde des sten Rüraffier-Negiments (genannt Könlginn) 
auf dem Markte in der Garniſon zu Paſewalk öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen biermit bekannt 
gemacht wird. Cantonirungs⸗Quartier Nemitz bey Stet⸗ 
tin den rsten September 1825. 
von Burowsky, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


—— —— ———— — eu 


Zu verkaufen in Stettin. 
soo Stuck Zwiebeln der ſchoͤnſten hollaͤudiſchen Tuſpen 
find zu verkaufen und der Gärtner Hohenſee, Speichers 
Rrafe No. 59 (a), wird nähere Auskunft geben. 


Alten Uckermärker ſpitzblaͤttrigen, wie auch Aſtati⸗ 
ſchen Tabach welcher rein bearbeitet und frey vom Gruß 
in Ballen gepießt iſt, habe ich noch billig zu überlaſſen. 

C. F. Langmaſius. 


Neuen Holländifhen Vollhering in Tonnen, kleinen 
Gebinden auch einzeln, imgleichen Schottſchen, Berger 


n Malz, ſowie ſchweren Hafer, offerirt bil⸗ 


Louis Sauvage. 


— 


Den Käufer eines noch guten Forteviano's von 21 
à 6 Oetaven, zum Preiſe vos 40 bis so Rtolt., weiſet 
die Zeitungs Expedition nach. 


. 7 
HBeſter Holländifcher Vollhering, auch neuer Schottiſcher 
in kleinen Gebinden, billigſt bey Carl Piper. 
Seife Pommerſche Butter in Faͤſſern von 20 Pfund 
sales desgleichen ſtarken Sack willig, graue Sack⸗ 
und Futterleinewand, auch Güde aller Art, biligft bey 
ö Carl Piper. 


Neue Gardeſer Citronen, gan: grüne Gartenpomeran⸗ 
zen und guten auslaͤndiſchen Rumm, k. Bout. 10 Gr. 
alt Cour. bey C. H. Gottſchalck. 


\ NE TI TEE N EP 
Neuer Holländifcher Hering von vorzüglicher Güte, 
in kleinen Gebinden und einzeln billigft bey 

. J. G. Lifchke, Frauenſtraſse No. 918. 


— — — — — — ¼ 
Zu verauctioniren in Stettin. 


. Meubel Auction. 
Am aoften September dieſes Jabres und den folgen⸗ 
den Nachmittagen um 2 Uhr, tollen in dem Lokal des 
iefigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts die zu den Vers 
f fan chaften des Regiſtrators Beſchoren und Kanzelllſten 
Malkewitz gehörigen Mobiliarſtücke, als: eine Stuben; 
uhr, einige filberne Löffel, Fayance, Gläfer, Kuͤchen⸗ 
geräth von Kupfer, Leinenzeus, Betten, Meubel, Haus: 
geräth und einige Bücher, gegen gleich baare Beiahlung 
in Courant öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Stettin den sten September 1825. 


Minh ner 8 u; Nachmittag 2 Uhr, 
am Pladrin No. 125 n ; 
wude miete Meubles, Besten und Danögträsb ine 


Bettſtellen, eine Slurlaterne ꝛc., 
Öffentlich gegen gleich baate Zahlung verſteigern. 
Reisler. 


Donnerſtag den zaſten September e., Nachmittag 
2 Uhr, ſollen in der Hänerbeinerſtraße No. 1087 Öffents | 
lich gegen gleich baare Zahlung verauetlonitt werden: 

mehreres Silberzeug, eine Stutzuhr, Porcelain, 
Glas, Kupfer, Zinn, Leinen ſeug, Betten, gute 
Damenkleider, worunter auch eine Peli⸗Enveloppe, 
Meußles, insbeſondere ein birkener Schreib: und | 
| 


befondere 2 Sopha, Tiſche, Kleiderſpinde, Stähle, | 
| 
| 


ein Kleiderſeeretair, Sopha, Klelderſpinde, Tiſche, 
Stühle ꝛe. Neisler. 
—— ͤ auv G3 ñͤñü —-ſfßu 1!ĩũ⸗ñͤ7,y rn 
Zu vermiethen in Stettin \ 
Die in der Haveling unter den Buden befindlichen 
Räume und Remiſen, ſollen in dem auf den azften 
d. M., Vormittag 10 Uhr, dazu angeſetzten Termin auf 
der großen Rathsſtube meiſtbietend vermiethet werden. 
Stettin den 13. Septbr. 1825. 
Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 


Zur anderweitigen Vermiethung der großen Remiſe 
unter dem Kornboden auf dem Stadthofe ſteht ein Ter⸗ 
min auf den azſten d. M., Vormittags um 10, Uhr, 
auf dem Rathhauſe an, wozu Mierheinftige eingeladen 
werden. Stettin den raten September 1828. 

Die Oeconsmie⸗ Deputation. 


Zwey Stuben mit Meubles nebſt 3 Kammern und Stal⸗ 
lung auf 2 Pferde, ſind im Ganzen oder auch getrennt, 
zum ıften October e. zu vermiethen, grünen Paradeplatz 
No. 525. a 


F ——— HEN 
Am Paradeplatz No. 537 iſt ein Logis nebſt Pferde⸗ 
ſtall ſogleich oder zum ıften Januar zu vermiethen. 


Ein Logis von 3 Stuben, Kammern, Küche, Keller 
und Bodenraum, iſt zu vermiethen. Näheres darüber 
bey dem Heren Nofenhain, Neuenmarkt No. 952. 


In der Breitenſtraße No. 407, der Stadt Per | 
tersburg gegenüber, iſt ein meublirtes, ſehr freund⸗ 
liches Zimmer nebſt heller Kammer, an einen 
einzelnen Herrn ſogleich oder zum Aften Oeto⸗ 
ber c. a. zu vermiethen. 

Zwey Stuben mit Kammer, zuſammen oder einzeln, 


ind mit oder ohne Meubel ſogleich zu vermiethen; 
245 wird die Zeitungs⸗Expedition ſagen. 9 9 
—— 


— ————— 
Bekanntmachungen. | 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich, Damen⸗ 
kleider nach dem Maaße in neueſter Mode zu machen, 
ſo wie auch zum Schneidern in und außer dem Haufe 
n nad rerie-Gebitknnde 

tettin den 19. Sept. 1825. 

1 . J. U. Kurtz, Laſtadie No. arx. 


— — 

Bömijihe Daunen, geriige un ungeriffene Ba 
illi ey amue evin 

e Holimarktſraße No. 7 in Stargard: 


(Siebei eine Beilage.) 7 


Beilage zu No. 75. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 19. September 1825 


Bekanntmachung. 


Die in Gemäßheit des F. 35. der allerhöchſten Inſtruetion vom zoſten Junius 1817 für 
das ErſatzAushebungsgeſchaͤft, zur jahrlichen Ergänzung des ſtehenden Heeres conſtituirte Des 
partements ⸗Erſatz⸗Commiſſion, iſt nach Vorſchriſt des $. 46, der erſtgenannten Instruction aw 
heutigen Tage zuſammen getreten. 8 


Dieſelbe erwartet nach F. 41. der Inſtruction vom 1zten April e. ſchleunigſt die Einrei⸗ 
chung der Looſungsliſten, und wird dann Behufs der Ausführung des Geſchaͤftes ſelbſt, w Ger 
mäßheit der Beſlimmungen der allerhöchſten Inſtruetion vom zoſten Junius 1817 und der 

Niniſtertal⸗Juſtruction vom 1 3ten April c. verfahren. ir 


Das Erſatzgeſchäft umfaßt in diefem Jahre gleichfalls, das Koͤnigl. Garde⸗Corps, die 
Linie, die Kriegs⸗Reſerven, und die Landwehr ıten Aufgebotes. 8 


Das Departement geſtellet zu dieſem Behufe 5 
a) für die Garden een 141 Mann, 
b) fir das 2te Armee⸗ Corps incl. Krieges⸗Reſerve . 87 
c) fuͤr die Landwehr 2 A 


EN. Ah Fat wer 


zufammen 1232 Mann. 


Dieſe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem Maaßſtabe der Seelenzahl ſubrepartirt, und 
den Koͤnigl. Kreis⸗Erſatz-Commiſſionen das treffende Contingent baldigſt bekannt gemacht werden. 


Das weitere Verfahren wird nach beſonderer Anleitung der treffenden §. H. der Inſtruetion 
vom 1zten April c. ſtatt finden, und werden die Königl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen beſonders auf⸗ 
merfjam zu ſeyn haben, daß der Wandel aller dem Garde⸗Corps zu uberweiſenden Mannſchaften 
gehörig außer Zweifel geſtellt, und uͤberhaupt fuͤr eine ausreichende Neſerve geſorgt werde. 

Die vorzuſtellenden Maninſchaften muͤſſen nicht nur mit einem vollſtaͤndigen Nationale, 
ſondern die, ſo gelooſet haben, mit chrer Looſungs⸗Nummer verſehen, erſcheinen. 

Die Abſendung der Garde, Csdallerie- und Pionnier⸗Mekruten geſchieht ganz in fruͤherer 
Weiſe; wogegen nach der Beſtimmung Sr. Koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen vom ten 
November 1824 die Artillerie ErſatzMannſchaften, Behufs der weitern Vertheilung auf die 
Compagnien, ſogleich zur Dispofition des Herrn Brigadiers geſtellt werden. Die Erſatz⸗ 

Lannſchaften für die Infanterie werden bis zum zten April 1826 in ihre Heimath entlaſſen. 
Die Erſatz⸗Mannſchaften für die Krieges⸗Reſerve gleichfalls, jedoch auf unbeſtimmte Zeit. 
Letztere haben ſich bei dem Bezuks Feldwebel zu melden. Wenn dle Vertheilung der vorge⸗ 
ſtellten Mannſchaften und die Vereidigung derſe ben geſchehen ſeyn wird, fol die Koͤnigl. Kreis: 
ErſatzCommiſſion nach Anleitung des §. 54. dir Inſtruetion vom rzten April c. ein quittir⸗ 


tes Exemplar der Geſtellungsliſte erhalten, wogegen der mitunterzeichnete Militair⸗Departe⸗ 
ments⸗Rath 


1) das General⸗Tableau nach §. 88. der allerhoͤchſten Inſtruction vom 30. Junius 1817 


2) den durch die Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 24ſten Julius e. (J. 522. 


Juli c.) erforderten Bericht uͤber den Inhalt und die Ausfuͤhrdarkeit der Inſtrue⸗ 
tion vom ı3ten April e. und 


3) das Verzeichniß der ausgetretenen und ungehorſamen Mannſchaften, gegen welche 


rechtlich zu verfahren, begleitet von der Notizen uͤber das Vermögen derſeſben, in 
Gupfang nehmen wird, Die 


Die unterzeichnete Commiſſion hat nach Anleitung der mehrerwähnten Inſtructlonen zum 
Betriebe des Geſchaͤftes, folgende Orte und Tage beſtimmt: 


den 7ten Oetober Reiſe nach Demmin, 
„ 50 on des Demminer Kreiſes, N 
gten RN iſe nach Anclam, 
„loten RNeviſion des Aneclammer Kreiſes, 
liten - Reiſe nach Swinemuͤnde, 
Alaten z Reviſion des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes, 
ı3ten Reeiſe nach Ueckermuͤnde, 
Aten » Reviſion des Ueckermuͤnder Kreiſes, 
ten 4 Reiſe nach Stettin, 


2 „abten. 2 ER 1 . 

1 a Alten 2. + Revifion des Randower, Greiffenhaguer und Stettiner Stadt: Kreifes,‘ 
3 * sten 7 . 0 
„igten ; Reiſe nach Stargard, 

s Zoften - Reviſion des Pyritzer und Saatziger Kreiſes, 
dA lſten s Reiſe nach Labes, 

„ 22fien = Reviſion des Regenwalder Kreiſes, m; 
23 3 Reiſe nach Naugardt, f 

s 2aften - Reviſton des Naugardter Kreiſes, 

s 2sien 5 Reiſe nach Cammin, 

s ga0ſten - Reviſion des Camminer Kreiſes, 

„ 27ſten; Reiſe nach Greiffenberg, 

„A28ſten Reviſion des Greiffenberger Kreiſes. 


Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit des $. 48. der Inſtruction vom rzten April c. den Herrn 
Landrath, die Mitglieder der Kreis-Erſatz-Commiſſion und die Orts⸗Vorſtaͤnde, an den be 
ſtimmten Tagen und Orten zu finden, und erſcheint es n, daß die Erſatz-Mann⸗ 
ſchaften ſelbſt Behufs der geündlichern ärztlichen Unterſuchung ſtets Tages zuvor in den be; 
ſtimmten Orten eintreffen. \ 


Dieſes bringen wir vorſchriftsmaͤßig hiemit zur öffentlichen Kenntniß. Stettin Pe: sten 
September 1825. 


Königl. Departements-Erſatz Commiſſion, Stettiner 


Regierungs- Bezirks. 
Der General⸗Major und Brigade⸗ Der Regierungs- und Militairr 
Commandeur. Departements-Rath. 
v. Ka me ke, Woldermann. 
> 


